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Dieses Buch ist eine Sammlung von idiomatischen türkischen 
Redewendungen der Gegenwart mit ihren deutschen Ent-
sprechungen. Es enthält sowohl ältere, bspw. aus traditio-
nellen Sprichwörtern abgeleitete, wie auch jüngere, im Argot 
(Slang) verbreitete Wendungen. Eine Redewendung besteht
aus mehreren Wörtern, von denen eines, doch nicht immer 
das erste, wesentlich für die Gesamtbedeutung ist. Das ist
der Kernbegriff, nach denen das Lexikon geordnet ist. Neben 
Angaben zu wörtlicher und übertragener Bedeutung sowie 
Informationen zu Etymologie und Motiviertheit wird für jede 
Wendung ein Beispielsatz mit sinngemäßer Übersetzung
angegeben. Am Beginn jedes Eintrags steht ein Balken, der 
die Gebrauchshäufigkeit der Wendung anzeigt: Ist keines von 
fünf Kästchen gefüllt, handelt es sich um eine Redewendung,
die seltener als einmal pro einer Milliarde Wörter vorkommt. 
Fünf gefüllte Kästchen zeigen dagegen eine Häufigkeit von 
mehr als einem von tausend Wörtern.
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canı istemek (seine/ihre Seele wol-
len) Lust haben; wollen/ sich sehnen 
nach; Appetit haben auf etw. 
≡ Lust haben auf (funktional) vgl. 
can çekmek. 
Gecenin ortasnda, canm biraz lk 
süt içmek istedi, bundan dolay mut-
fağa gittim. (Mitten in der Nacht 
hatte ich Lust auf warme Milch, also 
ging ich in die Küche.) 
can istememek = keine Lust haben 
auf etw; can isterse = wenn es ihm/ 
ihr gerade in den Sinn kommt 
■■■■□

① Türkisches Phrasem (in Normalform)

② Wörtliche Bedeutung

③ Figurative Bedeutung
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④ Deutsches phraseologisches Äquivalent

⑤ Äquivalenzart (vgl. S. 8)

⑥ (Teil)synonyme Phraseme

⑦ Gebrauchsbeispiel(e) mit Übersetzung
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⑧  Fakultative Angaben (z. B. Querverweise, 
etymologische Informationen, Angaben zur 
Motivation und Syntax) 

⑨  Graphischer Häufigkeitsanzeiger (vgl. S. 8/9)
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